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den 16 Dezember 1916

Die Straße Buzau Rimnicul Garat erreicht
Der Uebergang über die Calmatucul Niederung erkümpft Die Donau Armee dringt unaufhaltſam nach

Nordoſten vor In der Dobrudſcha die Linie Cogealac Cartal Harſova überſchritten
W T Großes Hauptquartier 16 Dez

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Armee des Generalfeldmarſchalls Herzog Albrecht

von Württemberg
Jm Ypern und Wytſchaete Bogen ſteigerte

ſich der Geſchützkampf zeitweilig zu erheblicher Stärke
Unſere Stoßtrupps drangen ſüdöſtlich von Zillebeke
bis in die zweite engliſche Linie vor deren Be
ſatzung geflüchtet war

Heeresgruppe Kronprinz
Am 15 Dezember gelang es den Franzoſen an der

Nordoſtfront von Verdun ung aus der vorderſten

Eintreffen der Rote in England

Notterdam 16 Dezember Daily News mel
det Die deutſche Note wurde heute von der ame
rikaniſchen Botſchaft in London in Empfang
genommen Die Note wird von der Botſchaft nunmehr
an die engliſche Regierung weiter befördert
Natürlich wird die Note beantwortet werden
Lloyd George wird am Dienstag im Unterhaus
darüber ſprechen

50 der rumäniſchen Vorräte erbeutet

Stockholm 16 Dezember Nach einer Auf
ſtellung der rumäniſchen Ernteergebniſſe
für 1916 ſind nach geringen Abtransporten und Vernich

tungen bereits 60 Prozent der Vorräte den
Deutſchen in die Hände gefallen und zwar Weizen 2
Millionen Roggen 1 Million Gerſte 75 Millionen
Mais 8,39 Millionen Hektoliter insgeſamt etwa
25 Millionen Hektoliter

die rumäniſchen Flüchtlinge in Rußland

Stockholm 16 Dezember Die Zahl der nach Ruß
land geflüchteten rumäniſchen Ziviliſten
wächſt von Tag zu Tag Die Kijewskaja Eparohalnyia
Wjedomoſti meldet daß allein in den Bezirken von
Kuman Lipowiec Tſcherkoks Kaniowsk im Gouverne
ment Kijow ſich 46 000 rumäniſche Flüchtlinge aufhalten
Der Reſt der geflohenen Rumänen ſoll im Gouvernement
Odeſſa Aufnahme finden

Die Kämpfe an der Karpathenfront

Berlin 16 Dezember Ueber die letzten Kar
pathenkämpfe berichtet der Korreſpondent Wilhelm
Hegeler dem B Die ſeit dem 28 November
gegen unſere Karpathenfront tobenden Kämpfe begnnen
bereits abzuflanen ſind aber in den letzten Tagen mit
ernenter Heftigkeit entbrannt Jn noch grö
ßerem Maaße als je zuvor hat der Gegner ſich eingeſetzt
und Artilleriemunition geopfert ohne einen weſentlichen
Verteil zu ereichen Höchſtens könnte man da oder dort
von einem lokalen Erfolg ſprechen Die Hauptſache iſt

daß unſere Front auf keinem Punkte er
ſchüttert wurde und daß es den Ruſſen nicht gelun
gen iſt in den Beſitz der beiden einzigen Straßen die
aus der Bukowina über die Karpathenkämme in die
ungariſche Tiefebene führen zu gelangen Der
Wall auf den Karpathen ſteht völlig uner
ſchäüttert Bleibt nur noch als Zweck dieſer wüten
den Angriffe das Moment der Entlaſtung für die
rumäniſche Front Wie wenig dieſe Abſicht er
reicht hat haben die Ereigniſſe der letzten Tage gelehrt

Stellung in eine zweite vorbereitete Linie Talou
Rücken Höhen nördlich Louvemont Cham
brettes ſüdlich von Bezonvaux zurückzudrängen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Weſtlich von Luck brachen nach gelungener Minen

ſprengung öſterreichiſch ungariſche Truppen in die be
ſchädigten feindlichen Gräben ein und kehrten nach weite

rer Zerſtörungsarbeit mit einer Anzahl Gefangene r
und Beute zurück

Ein Anſturm auf das ſtalieniſche Kabinett

T Luganb 16 Dezember Die Turiner
Stampa folgert aus den ſcharfen Angriffen des Ab

geordneten Tascea in der Kammer gegen das Kabi
daß ein Anſturm auf das Kabinett ge

plant iſt dem ſich insbeſondere die bisherigen miniſte
riellen Sozialiſten anſchließen werden Man fordert
eine Verjüngung des Kabinetts und ſogar die
Mehrheitsparteien ſollen ſich auf einen Sturz der

nett

Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
Südlich des Uz Tales kamen zweimalige Angriffe

der Ruſſen im Artilleriefener zum Stehen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
v Mackenſen

Jn raſtloſen Kämpfen hat der
9 Armee die Straße Buzau Rimnieul
Sarat erreicht Oeſtlich von Buzau iſt der gleich
namige Flußabſchnitt vom rechten Flügel der
Uebergang über die Calmatucul Niederung er
kämpft Wieder ſind 2000 Gefangene ein
gebracht

linke Flügel der

Pirkungderdeutſchen Friedensnote
Regierung vorbereiten Allem Anſchein nach wür
den ſie die Einſetzung eines Direktoriums bevor
zugen

Kabinettsrat in Wuſhington

Amſterdam 16
Waſhington
ſitzung ab die drei Stunden dauerte

Reuter meldet aus

Wilſon hielt eine Kabinetts
Deutſch

lands Friedensangebot wurde beſprochen und
auch die Haltung die die Vereinigten Staaten bei Ueber

Dezember

Verſchärfung der ruſſiſchen Pußvorſchriften

Stockholm 16 Dezember Die ruſſiſchen Paß
vorſchriften zur Erlangung eines Reiſepaſſes nach
dem Ausland ſind weſentlich ver ſchärft worden Es
wird jetzt die Garantie zweier ſtändig in Rußland
lebenden angeſehenen Bürger verlangt Die Blätter
äußern ſich allerdings ſehr ſkeptiſch zu dieſer neuen Ver
ordnung da ſie darauf hinweiſen daß gerade in Päſſen
immer ein ſchwunghafter Handel in Rußland getrieben
worden ſei

Autonomie für Finnland
Genf 15 Dezember Der Lyon Républiquain mel

det aus Petersburg Die ruſſiſche Regierung be
ſchloß Finnland die Autonomie zu geben Grund
dieſer überraſchenden Maßnahme iſt die von Rußland be
abſichtigte ſchleunige Organiſierung einer fin niſchen
Armee

Griechenland unter dem Entente Foch

London 16 Dezember Reuter Die grie
chiſche Regierung hat das Ultimatum der
Alliierten vollſtändig angenommen

Eine Beſtätigung dieſer Reutermeldung liegt bisher
von anderer Seite nicht vor

Der abgeſägte General Foffre
Amſterdam 16 Dezember Nach einer Londoner

Meldung verlautet in Paris daß General Joffre
der nach ſeiner Abberufung zum fachmänniſchen Berater
in der franzöſiſchen Kriegsberatung berufen wurde nur
noch kurze Zeit anf ſeinem neuen Poſten verbleiben und
ſich dann ganz zurückziehen werde Der Grund
für den Entſchluß ſei die heftige Kritik die in den
Geheimſitzungen der Kammer an der franzö
ſiſchen Heeresleitung geübt wurde Jn Paris heißt es
daß eine ganze Reihe anderer Generale und hoher Offi
ziere ebenfalls ihren Abſchied nehmen werden darunter
die Kommandanten zweier Korps

Warum Körber ging
Wien 16 Dezember Zum Sturze Dr von

Körbers wird berichtet Nach der Rückkehr des Mo
narchen aus Budapeſt wurde Dr v Körber zur Audienz
befohlen Der Kaiſer brachte gegenüber Dr v Körber

den entſchiedenen Wunſch zum Ausdruck daß der Aus

gleich mit Ungarn bis zu den Krönungs
feier lichkeiten unter Dach und Fach gebracht
werden müſſe Körber berief ſich auf den Beſchluß des
öſterreichiſchen Miniſterrates der dahin lautet daß der
Ausgleich nur auf parlamentariſchem Wege
erledigt werden könnte Hierauf wiederholte der Kaiſer
nochmals nachdrücklichſt daß er bis zur Zeit der Krö
nung in Budapeſt unter allen Umſtänden den Aus
gleich fertig haben wollte Darauf gab Körber ſeine
Demiſſion wobei er ſelbſt Spitzmüller zu ſeinem
Nachfolger empfahl Die Verhandlungen Spitzmüllers
ſind heute ein gutes Stück vorwärts gekommen

der Einzug König Karls in Budapeſt
Budapeſt 16 Dezember T Einzug KönigKarls und der Königin Zita in Budapeſt

wird am 27 Dezember mit großem Feſtgepräge vor
ſich gehen Die Straßen werden ausſchließlich in den
Landesfarben dekoriert und die Schuljungend wird zu
beiden Seiten der Einzugsſtraße die durch die wichtig
ſten Verkehrswege der Stadt führen wird Spalier bil
den Anläßlich des Einzuges wird auch Graf Tisza
der Bruder des Miniſterpräſidenten zum goldenen
Sporenritter geſchlagen werden

Man weiß welch großer Wert magyariſcherſeits auf
die Betonung des ungariſchen Königstitels als einer
durchaus unabhängigen Würde gelegt wird Und man
weiß auch daß zur Zeit des verſtorbenen Kaiſers eine
gewiſſe Verſtimmung in Peſt herrſchte weil man ſich
von Wien aus als nicht völlig gleichberechtigt behandelt
anſah König Karl iſt offenbar entſchloſſen den
magyariſchen Wünſchen durchaus entgegenzukommen
darauf deutet auch ſein Entſchluß künftig einen Teil
des Jahres in Peſt zu verleben Ein Entſchluß neben
bei der angeſichts der herrlichen Ofener Königsburg
und ihrer wundervollen Lage nicht ſchwer fallen kann
Am 27 Dezember ſoll die Königskrönung in Peſt
erfolgen ohne die ſich der richtige Ungar ſeinen König
nicht vorſtellen kann

Man glaubt
London 16 Dezember Reuter Die Admirali

tät teilt mit Ein Geſchwader von Marine Flug
zeugen beſchoß am 14 Dezember die Brücke
Kuleli Burges ſüdlich von Adrianopel Es wurde
eine große Gewichtsmenge Bomben abgeworfen Man
glaubt daß umfangreicher Schaden angerichtet wurde

Die Donau Armee dringt unaufhalt
ſam nach Nordoſten vor

Jn der Dobrudſcha hat der Ruſſe ſeine ſüdlich
ſten Stellungen auf gegeben Bulgariſche osmaniſche
und deutſche Truppen haben in raſcher Verfolgung die
Linie Cogealac Cartal Harſova über
ſchritten

Mazedoniſche Front
Keine beſonderen Ereigniſſe

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

im Auslande
mittlung der Note an
werden

Amſterdam 16 Dezember Havas meldet aus
Waſhington Die Note mit den Friedensvor
ſchlä gen der Zentralmächte iſt in der geſtrigen Nacht
angekommen Präſident Wilſon ließ ſie den Botſchaf

tern von Frankreich England Rußland
und Japan und den Geſandtſchaften von Belgien

Rumänien und Serbien bereits heute über
reichen

die Ententemächte einnehmen

Der Kreuzerkrieg mit Boboten
London 15 Dezember Lloyds meldet Der nor

wegiſche Dampfer Kaupanger wurde ver
ſenkt Der portugieſiſche Dampfer Leca und der eng
liſche Dampfer Glencoe wurden ebenfalls
verſenkt

London 15 Dezember Lloyds melden der eng
liſche Dampfer Urſula 5011 Tonnen ſei verſenkt worden ebenſo die engliſchen Dampfer

Harlyn 1794 Tonnen und Herlington 1089
Tonnen endlich der engliſche Schooner Roma

Chriſtiania 15 Dezember Aftenpoſten meldet aus
Chriſtianſand Der ſchwediſche Dampfer Vala
2129 Brutto Regiſter Tonnen aus Helſingborg auf der

Reiſe von Malmö nach England iſt Mittwoch abend 69
Meilen weſtlich Skagen auf eine Mine geſtoßen
und geſunken Das eine Boot mit dem Kapitän und
acht Mann der Beſatzung iſt in Chriſtianſand ein
getroffen das andere 13 Mann wird noch ver
mißt

Boot mit

BBern l mber Perl Journal meldet aus
Toulon T eberlebenden des verſenkten Dampfers
l I l

Koldinger Schotupenhagen 15 Dezember Der
Gotenburg mit Holz unterwegs

nachmittag weſtlich Hanſttholm von

einem deutſchen UI Boot verſenkt Das II Boot
rahm fünfköpfige Beſatzung auf und lieferte ſie

ben Stunden ſpäter an den Landskroner Dampfer
Auguſt ab Der Stockholmer Schooner Palan

ach England unterwegs wurde am Montag vor
Oxi n einem deutſchen Unterſeeboot in Brand ge

Der Dampfer Florida z Malmö nahm
Beſatzung auf

Kopenhagen 15 Dezember Der däniſche
Dampfer Vidar mit
hagen nach Engliand
einem deutſchen Kriegsſchiff
Durchſuchung nach einem
worden

Genf 15 Dezember Nach einer
Madrid iſt der große ſpaniſche Obſttransport
dampfer Pelayo unterwegs nach England über
fällig er gilt als verloren

Lebensmitteln von Kopen
interwegs iſt im Kattegat von

aufgebracht und zur
deutſchen Hafen gebracht

Meldung aus



Ne Bezwingung der unteren Donau

Von Dr Stephan Steiner
Sofia Ende November

Seit der rumäniſchen Kriegserklärung ſtand entlang
der ganzen unteren Donau nur eine dünne bulgariſche
Kette deren Aufgabe es war einen evtl Verſuch der
rumäniſchen Streitkräfte die vielverzweigte Sumpf
gegend des breiten Stromgebietes überquerend in des
nordbulgariſche Flachland einzubrechen zu vereiteln und
dadurch den ungeſtörten Verlauf unſerer Operationen
in der Dobrudſcha zu ſichern Der Uebergang der Ru
mänen mißlang bei Rahowo dank des geſchickten Grenz
ſchutzdienſtes auch ſo gründlich daß den Rumänen für
alle Zeit die Luſt genommen wurde ein ähnliches Unter
nehmen nochmals zu wagen Seitdem blieb an der un
teren Donau alles ruhig kaum daß hie und da eine
ſchwache Kanonade dieſes Verhältnis der gegenſeitigen
Beobachtung ſtörte Nach dem ſiegreichen Vordringen
der deutſchbulgariſchen Heere in der Dobrudſcha hatte
ſich dieſer Zuſtand auch nicht viel geändert da die von
allen Seiten in die Defenſive gedrängte ruſſiſchrumä
niſche Armee nicht in der Lage war einen erfolgver
ſprechenden Vorſtoß über die Donau der große Kräfte
erfordert hätte zu wogen und die deutſchbulogriſchen
Streitkräfte ſich mit Demonſtrationen an der Donau
barriere beonügt hatten Jm gegneriſchen Loger wurde
nach der Einnahme der Linie Cernavoda Conſtantzo
angenvnmen daß die Streitkräfte der Verbündeten
jetzt ſich an irgend einem Punkt der Donau verſammeln
werden um die bereits anlößlich der ſerbiſchen Opera
tionen durchgeführten Uebergangs Overationen jetzt
gegen die rumöniſche Donau auszuführen und ſoragte
auch für dieſen Fall durch Heranziehung ſtarker ruſſiſcher
Kräfte vor Doch vergebens Ohzwar die öſterreichiſch
nnogriſchen Monitore durch ihre häu gen Vorſtöße die
ſen Glauben erweckten daß die Erfundigungsfahrten die
Vorzeichen einer baldigen eberſchiffung ſeien blieb am
bulooriſchen Ufer alles ſtill und im Verſauf des ergeb
nisſoſen Waortens kamen die geoneriſchen Armeeleitungen
zu dieſer Anſicht daß das ſchwierige Unternehmen des
Donauühberganoes deutſcherſeits gänzlich aufoegeben
wurde Jnzwiſchen hatte man bei uns alles zum Ueber
gang vorbereitet Die Aufoabe die unſere Armee hier
zu bewältigen hatte war nicht gering denn es hieß nicht
nur den Uebergang vänftlich zu dieſer Zeit zu bewerk
ſtelligen wenn die Offenſive der Armee Falkenhayns
ſoweit gediehen war daß das konzentriſche Zuſammen
wirken der beiden Armeen den Uebergong erheiſchte
ſondern der Uebergang mußte auf einem Punkte mit ſo
großen Kräften ſtattfinden daß die daraus gebildeten
per ſchiedenen Kolonnen in drei Richtungen wirken
konnten Erſtens noch Norben hinguf um die Verbin
dung mit der Armee Folkenhayns her zuſtellen gergdegus
nach Oſten um den Ping der angrefifenden Truvven ſo
nahe als nur möglich an Bukareſt heranſchieben zu
können und drittens nach Nordweſten um ſo die rumä
niſchen Trupven die beim Alt eine ausoezeichnete Ver
teidiennasſteſſe einnahmen durch die Behdrohung ihrer
Flanke zum Rückzug zu zwingen und die um den Alt
h nan kämpfenden Heeresteile Falkenhayns zu ent
aſten

Jn weiſer Vorſicht der Ereigniſſe wurde ſeit vielen
Wochen der Hauptühbergongsvunkt beſtimmt Und nun
begann hier eine fieberhafte Tätigkeit Dieſer Ort war
Sviſtov derſelbe Waffenvlatz wo im ruſſſſch türki
ſchen Kriege die Ruſſen im Jahre 1877 hie Donau zum
erſtenmal überſchritten Doch während im ruſſiſch
türkiſchen Kriege der Uebergang unmittelbar bei der
Stadt 214 Hilometer ſtromobwärts erfolgte konnte
dieſe hiſtoriſche Uebergangsſtelle jetzt nicht in Betrocht
kommen Denn anders lagen jetzt die Verhältniſſe
Was damals an ruſſiſchen Truppen die Donan über
ſetzte war ein verſchwindender Bruchteil dieſer Maſſen
die jetzt über die Donau geworfen werden ſollten

Lanaſam langſam wurde eine kleine Flotte der Mo
torboote eine Unzahl großer Pontons und Strandungs
boote im Schutze der Jnſel Perſfna im alten Donguarm
pereinigat und außerdem ſtavelte man dort gll das
Material auf das zum Bon einer vermonenten Hriegs
brücke über den bier 850 Meter breiten Strom erforder
lich war Als alle techniſchen Vorbereitungen getroffen
woren begann die Konzentrierung der Truvven Eine
Diviſſon nach der anderen marſchierte ſüdlich Belene
wo die eigentliche Ueberognasſtelle war auf und ver
teilte ſich ohne viel Aufſehen zu machen worans der
Geoner auf die rieſigen Vorbereitungen hätte ſchließen
können in hen zahlreichen Ortſchaften zwiſchen Spiſtop
und Nifovoſi Die Ereigniſſe reiften inzwiſchen pünkt
lich im Einklang mit den Operationen im Norden heran
und als die Truppen des Generals von Falkenhayn
Craiova erreicht hatten waren guch alle Vorbereitungen
bis in das kleinſte an der Donau fertig An dem
Strom ſtand eine große Armee bereit zum Stromüber
gong der unſeren Armeen den Beſitz der ganzen kleinen
u b des fruchtbarſten Teiles Rumäniens bringen
ollte

Jn einer letzten gründlichen Aufklärungsfahrt
ſtellten die Monitore feſt daß die Donau von geringen
rumäniſchen Truppen beſetzt ſei und nachdem die bul
gariſch deutſchen Truppen die Jnſeln bei Lom Vidin
und Orechowo beſetzt haben und bei Turn Severin auf
rumäniſches Gebiet übergingen begann Mittwoch in der
frühen Morgenſtunde eine gleichmäßiges Artilleriefeuer
entlang des ganzen unteren Donauufers Die rumäniſche
Artillerie die wahrſcheinlich die ganze Kanongade nicht
mehr ſehr ernſt nahm antwortete ſehr flau und als
dann das deutſche Feuer ſich zum Trommelfeuer ſteigerte
ſchwieg ſie ganz Nach den Ergebniſſen der Aufklärung
wäre dieſes Wirkungsſchießen der Heutſchen Artillerie
vielleicht nicht unbedingt nötig geweſen doch General
feldmarſchall v Mackenſen der die ganze Operation
perſönlich von Sviſtov aus leitete wollte jedes Opfer ver
meiden und das jenſeitige Donauufer blutlos erreichen

Als Mittwach abend die Dunkelheit eintrat hörte
plötzlich entlang der ganzen Donaulinie das Fenern der
Artillerie auf und die erſten vollbeladenen Pontons
von öſterreichiſch ungariſchen Pionieren und der deut
ſchen Motorbootabteilung gelenkt ſtießen bei Belene vom
bulgariſchen Ufer ab Der vom Schneefall der letzten
Tage mächtig angeſchwollene Strom floß finſter ſtill da
hin und kein Laut regte ſich Auch das Summen des
unendlichen Menſchenhaufens die der Einſchiffung

harrend am bulgariſchen Ufer ſtand verſchlang das
eintönige Murmeln des Waſſers das von einem lauen
Weſtwind gepeitſcht hohe Wellen gegen das ſteile Ufer
der Donau trieb und die Einſchiffung der Truvpen
noch mehr aber die Arbeit der Vioniere die im Schutze
der Dunkelheit ſofort an den Brückenbau ſchritten er
ſchwerte Jn ununterbrochener Kette folgten einander
Ponton auf Ponton und kaum waren die erſten Ver
bände am jenſeitigen Donauufer da gruben ſie ſich ſofort
ein und bauten eine kleine Brückenkopfſtellung aus um
die weitere Ueberſchiffung gegen eventuelle rumäniſche
Angriffe zu ſichern So dauerte das die ganze Nacht
an Ponton folgte auf Ponton und auch der um 5 Uhr
ſich ſenkende Nebel konnte dieſen uhrwerkmäßigen Lauf
des Donauüberganges nicht aufhalten Als der Tag
anbrach waren bereits zwei Diviſionen und etwas leichte
Artillerie am rumäniſchen Ufer und die Brückenkopf
ſtellung die dieſe Truppenmacht einnahm ſicherte ſchon
unbedingt den weiteren Verlauf des Ueberganges der
nicht mehr aufgehalten werden konnte Der erſten bul
gariſchen Diviſion die zuerſt überſchifft wurde folgte
eine gemiſchte deutſch bulgariſche Diviſion dann kam
eine türkiſche Diviſion dran und die deutſchen Diviſionolaten auf der binnen 24 Stunden von 3000 öſterreich

chen Pionieren fertiggeſtellten Kriegsbrücke auf der
reitag nachmittag auch die letzten Kolonnen der ſchwe

ren Artillerie und die Munitionstrankpo et
ind Während des ganzen Ueberdanges fiel kein Schuß
e rumäniſchen Truppenabteilungen zogen ſich bereits

während des Artilleriefeuers das dem Uebergang vor
angegangen war vom Donauſtrand zurück
Freitag nachmittag war die ganze deutſche Armee
in dem Donauhalbbogen zwiſchen Wyſſora Petroſchani
in voller Stärke entwickelt und ſchritt zum Angriff auf
die kleine Ortſchaft Simnitzeg wo die Numänen eine
ſtarke Verteidigungsſtellung einnahmen Von unſeren
Truppen fielen 6 Mann 20 wurden leicht verwundet
Soviel hat uns insgeſamt der ganze Donauübergang
die Einnahme Simnitzeas inbegriffen gekoſtet ein wohl
unerreichter Fall in der Kriegsgeſchichte die wir der
genialen Ausführung des Planes und dem uhrwerk
mäßigen Zuſammenarbeiten des ganzen rieſenhaften
Apparates verdanken können Die rumäniſchen Vertei
digungstruppen bei Simnitzea wurden bei dieſem Kampf
vollkommen aufgerieben außer 80 Gefangenen die in
unſere Hände fielen Nun nkonnte der Vormarſch der
Armee beginnen Eine Gruppe marſchierte gegen
Alexandria eine andere in nördlicher Richtung gegen
Branediru Draganeſchdi und die dritte auf derChauſſee
die parallel mit der Donau läuft trat den Marſch
in Anlehnung an die rumäniſchen Hauptkräfte um
gegen Giurgiu an wo der Feind bei Arſache Topowo
Bukareſt eine ſtarke Verteidigungsſtellung zum Schutze
Giurgius einnahmen da ſie Giurgiu als Flankenſchutz
Bukareſts gegen einen Donauübergang aus Ruſtſchuk
halten wollten Zwiſchen den Armeeteilen die gegen
Alexandria marſchierten und denen der Armee Falken
hayns war die Verbindung bald hergeſtellt denn der
Feind in ſeiner Aufſtellung entlang des Altfluſſes durch
die Armee Mackenſen in ſeinem Rücken bedroht räumte
ſeine Stellungen am unteren Alt und zog ſich in allge
meiner Richtung gegen Piteſti zurück Der nordöſtlich
von Alexandria ſich ſtellende Feind war nach kurzem
heftigen Kampf geworfen und ſah ſich zum weiteren
Rückzuge gezwungen Unterdeſſen kam dieſe Kolonne
Hie gegen Giurgiun marſchierte in Fühlung mit dem
Feind kämpfte die Verteidigungsſtellungen Arſache
Topowa nieder und eroberte Giurgi worauf der ſo
fortige Stromübergang dieſer Truppen folgte die in
Ruſtſchuk verſammelt waren

Ungefähr gleichzeitig mit dem Stromübergang bei
Sviſtov gingen kleinere Truppenkörver von Gigen nach
Korabia von Lom Palanka nach Bisk zu von Widin
nach Kalafatni Oreſchowo nach Sawata und von Sa
movit nach Jslaſu über Jn all dieſen Donauortſchaften
wurde rieſige Beute gemacht nach der einſtweiligen
Zählung erbeuteten die deutſch bulgariſchen Truppen
Hunderte mit Getreide beladener 650 Tonnen Schlepper
Nach der Ueberſetzung bulgariſch deutſcher Truppenteile
nach Samovit beteiligten ſich am Kampfe um die Ort
ſchaften Rakowitza auch die Landbevölkerung was natür

licherweiſe energiſche Gegenma r77 nach ſiden übrigen Ortſchaften verhielt ſich die 3 e
völkerung im allgemeinen ruhig

So ſehen wir dieſen wichtigen Abſchnitt der Offen
ſive gegen Rumänien in kürzeſter Zeit mit Erfolg be
endet Unſere Armeen ſchreiten bereits in der großen
Walachei mit Rieſenſchritten die rumäniſche Ver

el g ung die ſich auf die Feſtungen Ploeſti und
Bukareſt ſtützt vor und können in ihren Operationen
auch durch dieſe Verſtärkungen nicht aufgehalten werden
die von den Ruſſen in der Dobrudſcha eingeſetzt werden
um uns von unſerer Verteidigungsſtellung im Norden
von Tſchernawoda Conſtantza zurückzudrängen 2

Japaniſche Anleihen
Jn den japaniſchen Renten haben ſich an den

deutſchen Börſen in der letzten Zeit bemerkenswerke Kurs
veränderungen entwickelt Die letzten Wochen brachten eine
ſtarke Aufwärtsbewegung in dieſen Renten ſie erreichten an
den deutſchen Börſen Kurſe die man vor dem Kriege in
den Bereich der Fabel verwieſen hätte Die 4 prozentige
japaniſche Anleihe die im Jahre 1905 zu 90 Prozent ein
geführt wurde und deren höchſter Kurs bis zum Kriegsbeginn
98 Prozent geweſen war überſchritt den Parikurs ſehr
weſentllich Die Steigerung hing in der Hauptſache mit den
Bewegungen am Deviſenmarkte zuſammen Der Rückgang
der deutſchen Valuta in den neutralen Ländern legte der
deutſchen Bankwelt den Gedanken nahe gegen dieſen Rück
gang der ja nur auf die infolge des Kriegszuſtandes und in
folge der Unterbindung unſerer Ausfuhr zuſammengeſchmol
zenen deutſchen Auslandsguthaben zurückzuführen iſt durch
Abſtoßung ausländiſcher Wertpapaiere anzukämpfen Hierbei
kamen in erſter Reihe die in deutſchem Beſitz befindlichen
japaniſchen Renten in Frage Seitdem Japan durch den
Goldſtrom den der Krieg dem Lande des Mikado zugeführt
hat in die Lage gekommen iſt ſeine eigenen Anleihen in
großem Umfange zurückzukaufen zeigen die neutralen Bör
ſen ein lebhaftes Intereſſe für die japaniſchen Werte und ſo
konnten denn von Deutſchland aus größere Beträge japa
niſcher Anleihen an die neutralen Börſen abgeſtoßen werden
die ihrerſeits dabei in der Hauptſache als Zwiſchenhändler
für London tätig waren Die Natur dieſer Abſtoßungs
geſchäfte zum Zwecke der Beſſerung unſerer Valuta im neu
tralen Auslande brachte es mit ſich daß jedes weitere An
ziehen der neutralen Deviſen in Deutſchland zu neuen Kurs
erhöhungen in der japaniſchen Rente bei uns führte weil ja
der neutrale Käufer einen um ſo höheren Kurs anlegen
konnte je höher die neutralen Deviſen an den deutſchen
Börſen ſtanden Das Friedensangebot Deutſchlands hat nun
hierin eine Aenderung gebracht Die Reichsmark hat im
neutralen Auslande beſonders in Holland und in der
Schweiz beträchtlich angezogen und damit ſchwand ein Teil
des Reizes den der Kauf jfapaniſcher Kenten in Deutſchland
auf die neutrale Bankwelt ausübte So haben denn in den
letzten Tagen die japaniſchen Anleihen an den deutſchen
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Bbrſen einen recht ſtarken Kursrückgang erfahren um freilich
dann wieder ihren Kursſtand von neuem zu erhöhen

Wenngleich nun die Beſſerung der deutſchen Valuta das
Intereſſe des neutralen Auslandes für die japaniſchen Renten
herabgemindert hat ſo dürfte dieſes Jntereſſe doch ſich bald
wieder bemerkbar machen Japans Goldbeſtand iſt ſo groß
daß die Finanzverwaltung des Mikado weitere Rückkäufe
ihrer Anleihen vornehmen dürfte London wird alſo weiter
als Käufer für dieſe Werte auftreten und das wird den
neutralen Börſen Veranlaſſung bieten die japaniſchen Renten
auch dann in Deutſchland zu erwerben wenn die Beſſerung
der deutſchen Valuta dieſe Geſchäfte etwas erſchwert Der
Goldüberfluß in Japan hat ja jetzt zu der Gewährung einer
Anleihe von 10 Millionen Pfund an Großbritannien ge
führt Japan das vor dem Kriege finanziell völlig von
England abhängig war tritt als Geldgeber Englands auf
Das japaniſche Gold wandert aber nicht nach London Eng
land hat vielmehr den Goldüberlös aus der japaniſch eng
liſchen Anleihe nach Amerika beordert Aber das japaniſche
Gold wird auch in Newyork nicht halt machen Die Ver
einigten Staaten treten gerade jetzt in großem Umfange
als Geldgeber der ausländiſchen Staaten auf So haben
amerikaniſche Banken eine chineſiſche Anleihe abgeſchloſſen
und es könnte ſich ereignen daß der Golderlös aus der japa
niſch engliſchen Anleihe von Newyork nach Peking wandert
Die Japaner die ſich ſehr energiſch gegen die finanzielle
Unterſtützung Chinas durch die Vereinigten Staaten gewandt
haben würden alſo durch die Gewährung einer Goldanleihe
an England indirekt zur Stärkung des chineſiſchen Gold
beſtandes und damit zur finanziellen Kräftigung Chinas bei
getragen haben während ihre Politik ſeit langem dahin
zielt China finanziell wirtſchaftlich und militäriſch zu
ſchwächen

Englands Finanzen

London 15 Dezember Unterhaus Bei Einbrin
gung der geforderten Kredite von 400 Millionen Pfund
Sterling ſchäzte Bonar Law die Geſamt Aus
gaben des Finanzjahres 1916/1917 auf 1915 Millionen
Pfund Sterling Das Wachſen der Ausgaben die jetzt
täglich 5710 000 Pfund Sterling betrügen ſei in der
Hauptſache darauf zurückzuführen daß die Alliierten
und die überſeeiſchen Dominions die ihre Ausgaben
ſelbſt finanzierten um 400 000 Pf Sterl täglich zuge
nommen hätten Die Vorſchüſſe ſeien ebenſogut zu den
Kriegsausgaben zu rechnen wie die bei Ausrüſtung der
eigenen Truppen entſtehenden Ausgaben Die Schnellig
keit mit der man den Krieg zu einem ſiegreichen Ab
ſchluß bringen könnte hänge zum größten Teile von
dem Umfange ab in welchem die Hilfsmittel der Alli
ierten an Menſchen Geld und Munition dienſtbar ge
macht und der gemeinſamen Sache zugeführt werden
könnten Bonar Law machte Ausführungen über die
ungeheure Zunahme der Munitionser
zeugung wobei er ſagte wenn er die Zahlen für
1915 und für heute angeben könnte würde der Unter
ſchied beinahe unglaublich erſcheinen Er könnte ſagen
es ſeien beim Poſten für verſchiedene Ausgaben erheb
liche Erſparniſſe gemacht worden beſonders bezüglich der
Lebensmittel und der Eiſenbahnen Großbritanniens
Die Geſamtausgaben ſeit Beginn des Krieges betrügen
3852 Millionen Pf Sterl Das ſei eine gewaltige Zahl
doch halte er ſie nicht für erſchreckend Er glaube daß
England ſeine Ausgaben in demſelben Umfange lange
genug fortſetzen könne um den Feind zu ſchlagen Es
würde nicht an finanziellen Gründen liegen wenn Eng
land den Sieg nicht erringen ſollte

Die Bewaffnung der Handelsſchiffe
London 15 Dezember Reuter Jn Erwiderung

auf eine Anfrage im Unterhauſe ob die Alliierten eine
Note an die Neutralen über die Zulaſſung von Handels
ſchiffen die zum Schutze gegen ſeeräuberiſche
Unterſeeboote bewaffnet ſeien in neutralen Häfen
in Erwägung gezogen hatten ſagte Lord Robert
Cecil zu Beginn des Krieges hätte die Regierung
den Regierungen der neutralen Seemöchte ihre Anſicht
über die geſetzliche und hiſtoriſche Berechtigung
für die Bewaffnung von Handelsſchiffen
zur eigenen Verteidigung auseinandergeſetzt Seitdem
ſei ſie ſo oft ſich Gelegenheit dazu bot mit den Regie
rungen der Länder über dieſen Gegenſtand in Verhand
lungen geblieben die zur Verteidigung bewaffnete
Handelsſchiffe hätten anlaufen müſſen Von allen Re
gierungen an die man herangetreten ſei hätte bisher
nur eine einzige die Zulaſſung zur Verteidigung
bewaffneter Handelsſchiffe in ihren Häfen verſichert und
dieſe Regierung hätte nicht die Geſetzmäßigkeit der Be
waffnung von Handelsſchiffen zum Zwecke der Ver
teidigung beſtritten

Kriegsallerlei
Der Augenzeuge

Eine alte Dame, ſo erzählt ein Pariſer Blatt
hatte die Leidenſchaft jeden Soldaten den ſie erblickte

ſofort zum Eſſen einzuladen Denn erſtens war ſie wirk
lich eine ſehr gute alte Dame und zweitens war ſie ebenſo
ſchwatzhaft wie neugierig Jhe ganzes Beſtreben iſt
darauf gerichtet möglichſt wunderbare Heldengeſchichten
aus dem Felde zue erfahren um ſie dann brühwarm all
ihren Bekannten wieder zu berichten Aber leider wurde
die Dame bisher ſtets enttäuſcht Die meiſten Soldaten
verzehrten ſchweigend das gaſtlich gebotene Mahl und
konnten die Neugierde der Dame nicht befriedigen So
erging es ihr mit franzöſiſchen Jägern mit Negerſchützen
Schottländern uſw Geſtern aber als die Dame ſich mit
ihrem Gatten in einem kleinen Gaſthauſe befand erblickte
ſie an einem anderen Tiſch einen Soldaten in einer aus
nehmend prächtigen Uniform die ihr unbekannt war
Vielleicht iſt es ein Serbe dachte ſie vielleicht ein Pu
mäne jedenfalls aber ein Held aus dem Kreiſe der Alli
ierten Der Soldat wurde eingeladen und kam herbei
Und ſiehe da er ſprach er ſprach unaufhaltſam Die
gute Dame wurde für all ihre bisherigen Enttäuſchungen
reichlich entſchädigt Wahrhaftig da war endlich ein
Mann der die Größe der Geſchichte erfaßt hatte und
wiederzugeben wußtel Er erzählte vom Feuer der Ar
tillerie von Sturmangriffen und Bajonettkämpfen von
Duellen in den Lüften Er erklärte ſämtliche Geheim
niſſe der berühmten engliſchen Tanks Er charakteri
ſierte alle großen franzöſiſchen Heerführer Er ſchilderte
ebenſo plaſtiſch wie lebendig eine Landung in Salonik
und den mühevollen Zug einer Verpflegungsabteilung
über die Alpen Das alles haben Sie geſehen rief
die alte Dame voller Bewunderung aus Jawohl ex
widerte er mit männlichem Selbſtbewußtſein ich habe
das alles geſehen Als er fortgegangen war ſeineHörer Ferabere geblendet zurücklaſſend wandten ſich die

alte Dame und ihr Gatte an den Wirt Kennen Sie den
Mann fragten ſie Den erwiderte der Gaſtwirt o ja es iſt der Portier des Lichtſpieltheaters an
der nächſten Ecke

Kulturbild aus Bialhſtok
Die Bialyſtoker Zeitung ſchreibt Die Bettelei am

Freitag iſt eine alte Gewohnheit mancher Leute Jn den
ſchmierigſten Kleidern den ſchlechteſten und zerlumpteſten
die ſie auftreiben können kriechen ſie vor dem Schabbes
von n zu Laden auf die religiöſen Gefühle ihrer
Mitmenſchen pochend Unter dieſen Bettlern am Frei
tag ſind viele die durchaus nicht auf die Bettelei ange
wieſen ſind und nicht bemitleidet werden dürfen

Kriegshumor
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